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Berlin, 18. Juni. Der Bundesrath be⸗ 
ſchloß in ſeiner Deriglaver die Geſetzentwürfe 
betreffend die Gerichtsverfaſſung, die Civil⸗ 
rozeßordnung und die Strafprozeßordnung in 
er nächſten Reichstags herbſt eifion vorzulegen, 
mit gleichzeitigem Antrag auf Einſetzung einer 
stündigen außerordentlichen Reichstags commiſſion 
behufs deren Vorberathung bis zur Seſſion 1875. 
Paris, 17. Juni. Das linke Centrum for⸗ 
dert das rechte Centrum durch eine im „Journal 
des Debats“ veröffentlichte Erklärung auf zu 
einem abermals geſchloſſenen Zuſammengehen 
mit ihm für die Errichtung der Republik als 
der einzig möglichen Mr fin di. und macht 
daſſelbe im Ablehnungs falle für die leichtmög⸗ 
liche Wiedererrichtung des Raiſerreichs verant⸗ 

wortlich. 
Minz, 17. Juni, Abends. Die General- 
Verſammlung des Pan Katholiken⸗Vereins 
enehmigte die 6 aufgeſtellten Reſolutionen. 
Pieſelben verlangen die Wiederaufrichtung der 
elitiſchen Selbſtſtändigkeit des päpſtlichen 
tuhles, verwerfen die Verfaſſung des deutſch en 
Reichs und die auswärtige Reichspolitik nament⸗ 
lich gegen den päpſtlichen Stuhl, fordern zur 
Aufbeſſerung der Lage des Arbeiter ⸗ 
Randes umfaſſende ſtaatliche Fürſorge und 
erklären ferner, das zu Prieſter ⸗Hirtenamt 
des Papſtes und der Biſchöfe könne durch kein 
8 aufgehoben oder beſchränkt werden, 
beftreiten demgemäß den weltlichen Gerichts⸗ 
fen das Recht, Biſchöfe ihres Amtes zu ent- 
etzen oder eine Bisthumsverwaltung anzuordnen; 
e fimmen der Haltung der deutſchen U 
en 


und des Clerus zu und fordern alle Kathol 
um Anſchluſſe an den Katholikenverein auf. 
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laſſung der am 21. d. ſtaktfindenden Feier des 
Jahrestages des Regierungsantritts u Papſtes 
ftattgefunden. 

Danzig, den 18. Inni. 

Wenn wir den Leitartikel der heutigen „Nordd. 
Allg. Ztg.“ recht verſtehen, ſo wird ſich der nächſte 
Landtag wieder mit einer Angelegenheit aus dem 

ewerblich⸗ſoelalen Gebiete zu beſchäftigen haben. 

ach den etwas dunkeln Andeutungen des offizid⸗ 
ſen Blattes handelt es ſich um die Einführung 
obligatoriſcher Fortbildungs ſchulen. Che 
wir weiter über das Project urtheilen, möchten 
wir noch nähere Mittheilungen über die Einzeln⸗ 
heiten deſſelben abwarten: zunächſt möchten wir 


ternationalen landwirthſchaft⸗ 
ze len Ausstellung in Bremen. 


11 — . sſtellung trägt di 
on allen Gruppen der Ausſtellung trägt die⸗ 
* welche die Maſchinen, Geräthe und Werk⸗ 
zeuge für den Landbau, 7 die landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe und zur Erleichterung der häuslichen 
Arbeiten enthält, am entſchiedenſten ein internatio⸗ 
nales Gepräge. Außer Deutſchland concurriren 
ier England und Amerika und zwar derart, daß 
ſie in Bezug auf größere Maſchinen ganz eutſchie⸗ 
den dominiren, während das kleinere Werkzeug 
meiſt aus den Fabriken Norddeutſchland 8, einiges 
auch aus Oeſterreich (Böhmen) kommt. Indeſſen 
iſt es durchaus unrichtig, wenn man, wie es hier 
verfucht wird, deshalb bei Ver leichen und Urthei⸗ 
len bis auf die internationale Ausſtellung in Ham⸗ 
burg zurückgeht, an ihr die Fortſchritte des Ma⸗ 
chinenbaues meſſen und die ſeither erreichten Re⸗ 
ultate dem Landmanne als etwas Neues bieten 
will, was ihm durch die Bremer Internationale 
vermittelt wird. Eine ſolche Lücke exiſtirt aber 
thatſächlich nicht, die Gruppe der Maſchinen und 
Geräthe hatte auf allen kleineren Gau⸗Ausſtellun⸗ 
gen, beſonders aber auf den großen Maſchinen⸗ 
märkten Mitteldeutſchland's, ſtets einen interna⸗ 
tionalen Charakter, ſo daß ſelbſt die Engländer 
und Amerikaner amen ef Landwirthe, der dieſe 
kleineren Ausſtellungen beſucht hat, wenig Neues 
mehr bieten. Endlich aber wäre es auch un erecht, 
an dieſer Stelle nicht der Wiener Aus tellung 
rühmend zu gedenken. So viel dieſelbe auch in 
ihren der internationalen Laudwirthſchaft gewid⸗ 
meten Abtheilungen zu wünſcben übrig ließ, fo 
war ſie doch grade mit Maſchinen für den Acker⸗ 
bau und für den Betrieb ruraler Gewerbe ganz 
vortrefflich ausgeftattet, mindeſtens ebenſo vollſtän⸗ 
dig wie die jetzige Bremer. Es wird alſo kaum 
Abschluß und Beginn einer neuen Periode aus 
dem Bürgerpark datiren, dennoch aber bietet die 
Maſchinengruppe in ihrer überſichtlichen Anord⸗ 
nung, ihrer Reichhaltigkeit und durch die Gelegenheit 
felbit größere Maſchinen in Arbeit zu ſehen, dem 
Landmanne ſehr viel Intereſſantes. | 
Die landwirkhſchaftliche Maſchinen⸗Induſtrie 
iſt eine verhältnißmäßig ſehr junge. Als alle an⸗ 
deren Fabrikationszweige bereits ſeit vielen Jah⸗ 
ren den Dampf in ihren Dienſt genommen, groß⸗ 
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wiſſen, wie die Koſten für die neuen Anſtalten 
aufgebracht werden 11 15 Die Gemeinden werden 
von Jahr zu Jahr mit immer neuen Aufgaben 
belaſtet, die den Etat derſelben in immer rieſigeren 
Verhältniſſen ſteigern, fo daß der Laudta 
ſicher jeden Antrag, die Gemeinden no 
mehr zu belaſten, jetzt einer doppelt reiflichen 
Erwägung unterziehen wird. Auch iſt die Frage, 
ob es gut wäre, Jünglinge im Alter von 15 bis 
18 Jahren, welche die Volksſchule abſolvirt haben, 
a einem ferneren Schulbeſuch zu zwingen, bis 
etzt keineswegs ſo ſpruchreif, daß es gerathen 
wäre, ſie ſchon jetzt in dem angedeuteten Sinne 
durch die Geſetzgebung zu löſen. Damit fol 
natürlich nichts gegen die gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen ſelbſt geſagt werden; wir ir zu ſehr von 
dem eminenten Nutzen, den dieſe bei richtiger 
Leitung ſtiften können, überzeugt, als daß wir nicht 
ihre allgemeine Ausbreitung wünſchen ſollten. 
Wir halten es nur für bedenklich, den Zwang für 
dieſelben einzuführen. 

Der Miniſterwechſel in Oeſterreich hat doch 
eine größere politiſche Bedeutung, als die erſten 
Meldungen der Wiener Blätter es glauben laſſen. 
Der bisherige Kriegsminiſter iſt 7 die In⸗ 
triguen des Erzherzogs Albrecht gefallen, dem 
er ſchon lange ein Dorn im Auge war. Beſagter 
Erzherzog iſt das Haupt der Reactionäre, welche 
um den Kaiſer Franz Joſeph in der gefburs her⸗ 
umwimmeln; zugleich bekleidet er die Würde eines 
General⸗Inſpectors in der Armee. Und als ſolcher 
rieb er ſich nicht ungern an dem martialiſchen, 
kurzaugebundenen Kriegsminiſter, der die reac⸗ 
tionären Pläne Hohenwart's zu Falle bringen half. 
Der erzherzogliche Geueral⸗Juf ector provocirte 
vor einigen Monaten einen offenen Krakehl mit 

uhn in Gegenwart des Kaiſers, indem er 
egen ihn bei dieſem eine Beſchwerde ein⸗ 
rachte. „Der conſtitutionell verantwortliche Mi⸗ 
niſter bin ich — ſagte Herr v. Kuhn zum 
Kaiſer — und wenn es Ew. Maſeſtät beliebt, 
mich als ſolchen nicht mehr gelten zu laſſen, ſo 
möchte ich hiermit allerunterthänigſt um meine 
Demiſſion gebeten haben.“ Er erhlelt die erbetene 
Demiſſion nicht ſogleich, weil ein Anderer ſchwer⸗ 
lich das Armeebudget ſo glatt vor den Delegationen 
hätte durchbringen können. Nur das Gehalt 2 
den General⸗Juſpector ließ der Kriegsminiſter 
ſtreichen, ohne es mit einem Worte zu vertheidigen. 
Der Erzherzog iſt ſteinreich, aber der Ausfall 
ärgerte ihn doch, und nun ſetzte er das Miniren 
mit doppeltem Eifer fort. Zuletzt ließ Andraſſy, 
der feine Stellung durch die Jutriguen des Erz⸗ 
115 auch ſchon gefährdet hielt, ſeinen Collegen 
allen, und Kuhn erhielt ſeine Entlaſſung ganz 
plötzlich, ohne daß er noch eine Stunde vorher 
etwas davon geahnt hätte. Man fürchtet, daß der 
Erzherzog jetzt auch wieder mehr Einfluß auf 
Oeſterreich's auswärtige Politik erhalten wird, 
und dies wäre für uns nicht gleichgiltig, weil der 
Sieger von Ba ugleich der ärgſte Preußen⸗ 
feind iſt. In dieſem Falle würden wir bald von 
weiteren Miniſterwechſeln hören. 

Auch Dänemark hat ſeit einigen Tagen 
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artige Hilfsmittel zum Erſatz der immer theurer 
werdenden Menſchenkraft gefunden hatten, begann 
der Landbauer kaum erſt ſein veraltetes Werkzeug 
langſam zu verbeſſern. Die höhere, Kal at 
lich ausgebildete Technik ſtand der Landwirthſchaft 
damals faft noch gänzlich fern, der practiſche Sinn 
und der finbige Kopf des Beſitzers ſelbſt vervoll⸗ 
kommnete ſeine Geräthe. Weit ſpäter und wieder 
zuerſt in England ging die Technik eine engere 
Verbindung mit der practiſchen Landwirthſ haft 
ein und erſt ſeit dieſer Zeit datirt eigentlich die 
Einführung, landwirthſchaftlicher Hilfsmaſchinen. 
Sie war keine leichte, ja ſie iſt heute noch ſchwie⸗ 
riger, als man ſich angeſichts dieſer reich ausge⸗ 
ſtatteten Maſchinenmärkte, dieſer Meuge intelligen⸗ 
10 Beſitzer vorſtellen mag. Das Vollkommene, 
Sie ortreffliche entſteht nicht auf den erſten 
urf und Niemand iſt mißtrauiſcher, zurückhalten⸗ 
del ! als der Bauer. Hat das neue Werkzeug 
\ ehler, gelingt es ihm nicht, die oft ſehr bedeu⸗ 
re Schwierigleiten 1 überwinden, welche 
adenbeſchaffenheit, Ungleichheit der zu verarbei⸗ 
15 5 Oblecte, unvorhergeſehene Hinderniſſe 
im bereiten, fo ſchüttelt der Bauer den Kopf, will 
5 der neuen Spielerei, die ihm nimmermehr das 
grinohte erſetzen kann, nichts wiſſen, meint 
92h altenG, daß nicht er ſelbſt, ſondern andere das 
. ige d dafür zahlen mögen. So hat fait jedes 
1 nzelne Stück einen langen schwierigen Weg urück⸗ 
egen müſſen, bis es, durch Prüfungen und Erfah⸗ 
rungen vervollkommuet, endlich allgemein acceptirt 
3 Das gilt nicht nur von damals, fondern 
gt für heute, „Mögen Andere doch erſt pro⸗ 
ren!“ ſagen ſtudirte Landwirthe, die ohne Ber 
denken 500 und 1000 Thlr. auf ein Pferd wetten, 
zen ihnen ein neues unbekanntes Werkzeug für 
30—40 Thlr. empfohlen wird. So ſteht denn die 
Jabrifation landwirthſchaftlicher Maſchinen, To 
Staunenswerthes fie auch bereits leiſtet, fo ſcharf⸗ 
ſinnig wie ſie jeden Einwand practiſch widerlegt, 
welchen die wechſelnden Bedingungen des Arbeits⸗ 
feldes ihr entgegenſtellen, doch noch mitten in ihrer 
Entwickelung, bedarf noch vieler Verbeſſerungen, 
beſonders noch großer Vereinfachun aller Apparate. 
Deshalb aber, weil dieſe jüngere Technik mehr an 
ſich zu vervollkommnen hat, en fortſchreitet, 
als ihre ältere reifere, dem Dienſte der Groß⸗ 
induſtrie verbundene Schweſter, deshalb wird auch 
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feine Miniſterkriſts. Das bisherige Miniſterium 
Holſtein⸗Holſteinburg gab feine Demiſſton, weil 
es für den abgegaugenen Finanzminiſter Krieger 
keinen geeigneten Erſatzmann finden konnte. Die 
Bildung eines neuen Cabinets hat aber ſeine 
großen Schwierigkeiten; dieſe zeigen ſich in allen 
leineren conſtitutionellen Ländern, weil dieſelben 
nicht ſo viele tüchtige Männer erzeugen, als durch 
einen häufigen Wechſel in der Maſchinerie ver⸗ 
braucht werden. Das bisherige Miniſterium hatte 
die Majorität wohl in der erſten, nicht aber in 
der zweiten Kammer, dem Folkething. Würde in 
Dänemark nach dem Syſtem des engliſchen 
Conſtitutionalismus regiert, ſo müßte jetzt einfach 
ein Cabinet aus der oppoſitionellen Linken gebildet 
werden. Der König wahrt ſich aber gegen eine 
ſolche Auffaſſung des Conſtitutionalismus, er will 
nach dem Muſter Preußen's regieren und hat 
darum den couſervativen Gutsbeſitzer Eſtrup mit 
der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt. Ein 
politiſch homogenes Miniſterium iſt dieſer aber 
wegen Mangels an geeigneten Perſönlichkeiten 
nicht zu bilden im Stande, man glaubt daher, daß 
er mehrere Miniſter aus dem alten Cabinet her⸗ 
übernehmen wird. £ 

Welches Schickſal der Antrag Perier haben 
wird, in Frankreich die definitive Republik zu 
Ak läßt fich bei dem Wirrwarr, in dem 
ſich die Parteien befinden, noch gar nicht abſehen. 
Zunächſt kommt es auf die Haltung der Regierun 
au, und dieſe hat vorgeſtern in einem Neuner 
beſchloſſen, vor Allem auf dem Septennium zu 
beharren, daſſelbe gegen jeden Angriff auf das 
energiſchſte zu vertheidigen und font eine „ent 
ſchiedene“ Politik zu he d. h. nöthigenfalls 
tüchtig Polizei und Militär agiren zu laſſen. Ge⸗ 

en das ſtarke Vordräugen der Republikaner hat 

Mae Mahon einen entſchiedenen Widerwillen, und 
die Herren vom rechten Centrum bemühen ſich, 
dem Antrag durch eine Verböſerung, welche den 
Mounarchiſten nicht alle Hoffnung nimmt, die 
Spitze abzubrechen. 

Der Befehls haber der ſpaniſchen Nord⸗ 
armee, General Concha, marſchirte ſeit Wochen 
auſcheinend planlos umher, er ſcheint aber dabei 
doch nicht ohne Erfolg einen beſtimmten Plan ver⸗ 
folgt zu haben. Die Nachrichten von einer großen 
Niederlage, welche die Carliſten erlitten, ſind zwar 
noch nicht beſtätigt, aber der ſehr sat e⸗ 
finnte Correſpondent der Efte d erkennt ſchon 
in einem Schreiben aus Eſtella vom 11. in den 
neueſten Truppenbewegungen des Marſchalls 
Concha eine „ſtrategiſche Niederlage“ der Car⸗ 
liſten. Man hätte von ihrer Seite denſelben das 
große und für ihn überaus gefährliche Defilee 
von Pennacerada und La Guardia ohne jeden 
Widerſtand paſſiren laſſen, und ſo wäre es ihm 
gelungen, ſein Corps, deſſen Stellung in Vittoria 
ausſichtslos und für einen Angriff auf Eſtella un⸗ 
geeignet geweſen, auf Logrono zu dirigiren und 
dort zu ſammeln. Faſt hat es den Anſchein als 
hätte man auf republikaniſcher Seite die Nach⸗ 
richten von communiſtiſchen Aufſtänden abſichtlich 
verbreitet, um den Zweck der Truppenmärſche 
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jede neue Ausſtellung, ſelbſt wenn dieſelben kurz 
auf einander folgen, immer Neues, Jntereſſautes, 
Beſſeres zeigen. 

Schwer und ſpröde hat der Landwirth ſich 
entſchloſſen, den Dampf unmittelbar zu ſeinem 
Betriebe zu verwenden. Lange erhoben ſich bereits 
die Schornſteine der Brennereien und Ziegelöfen, 
ehe der erſte Rauch aus der kleinen ſchwarzen 
Eſſe einer Locomobile von den Gütern aufſtieg. 

eute iſt die Locomobile bereits Gemeingut der 
Landwirthſchaft geworden, ſie ſteht wie die Spar⸗ 
herde, die Nähmaſchinen, die Ackergeräthe in langen 
Reihen auf jeder Ausſtellung. Aber ihrer Ver⸗ 
wendung ſteht noch ein weites Feld offen. Die 
Arbeit wird theurer, der Arbeiter ſchwieriger, der 
Landmann iſt mehr und mehr gezwungen auf Erſatz⸗ 
kräfte zu ſinnen, die ihm willig, beſonders in den 
drängenden Zeiten der Ackerbeſtellung und der Ernte, 
pariren. Der Dampfpflug und die Mähemaſchine 
ſollen dafür ſorgen. Dieſen beiden wird denn 
auch die meiſte Aufmerkſamkeit ſeitens der ſach⸗ 
verſtändigen Beſucher des Bürgerparks geſchenkt. 
Beide find noch Neulinge anf deutſchem Acker, 
über das Stadium der Experimente noch kaum 
hinausgekommen und ſelbſt der intelligente Land⸗ 
wirth betrachtet den Dampfpflug noch mit einer 
ewiſſen Scheu, berechnet die hohen Koſten der 
uſchaffung und des Betriebes, zweifelt an den 
Erfolgen und wartet ab. Es ſollen, obgleich dieſer 
Pflug bereits ſeit etwa 10 Jahren einzuführen ver⸗ 
ſucht worden iſt, doch erſt etwa 50 Stück bei uns 
in Betrieb ſtehen. 5 

Auf dem weiten haideartigen Wieſengefilde, 
welches ſich nördlich unmittelbar an den Bürger⸗ 
park ſchließt und zum Platze für die Wettrennen 
beſtimmt iſt, ſtellt an jedem Vormittage der Dampf⸗ 
pflug ſeine Verſuche an. Zwei Motoren ſtehen an 
beiden Enden des dürren Haideraſens bereit, der 
Fowler'ſche Pflug, der renommirteſte von allen, be⸗ 
giunt den Wettſtreit. Auf den Axen ſeiner beiden 
Räder ruht die Stange in der Mitte, deren beide 
Enden mit den hneldigen Schaaren beſetzt 
feat Die Arbeit Dou das vordere Ende 
enkt ſich mit den blanken Schneiden in die 
Erde, die Schaaren an der andern Hälfte der 
Stange ſtehen hoch in der Luft. Schnell und 
gründlich zerſchneiden die Meſſer den Boden, 
werfen die; Erdkruſte vollſtändig um und find in 
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möglichſt zu verdecken und die Carliſten eine Zeit 
lang in den Glauben zu verſetzen, dieſe . 3 
ſeien die e zu einem nothwendigen Rück⸗ 
zuge und pe ufgeben des Angriffes auf die 
Stellung bei Eſtella. 5 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. Der Bundesrath 
1 in 205 etc die Berathung 
ämmtlicher Re ichsjuſtizgeſetze zu Ende ge⸗ 
führt und es blieb nur hol ein kleiner Nachtrag 
bezüglich der Schwurgerichte für heute abzu⸗ 
wickeln. Die Berathung, — dies trug haupt⸗ 
ſächlich zur Beſchleunigung bei —, lehnte ſich nur 
an diejenigen Artikel an, zu welchen Anträgen vor⸗ 
lagen. Man begann mit dem Einführungsgeſetz 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und ging dann zu 
letzterem über; dann folgte Civil und Straf⸗ 
prozeßordnung. Die zahlreichen Amendements 
wurden zumeiſt abgelehnt; angenommen wurde die 
Mehrzahl der preußiſchen Anträ e und einige Amen⸗ 
dements Heſſen's. Nach den letzteren ſind u. A. 
die Strafkammern in den Hauptverhandlungen 
mit fünf Mitgliedern zu beſetzen, und in der 
Strafprozeßordnung iſt für die cue 
den Strafkammern die Einſtimmigkeit aufgehoben; 
zwei Drittheile der Majorität ſollen genügen. 
Die ſächſiſchen Anträge Degen Ausdehnung der 
Schöffengerichte und die hamburgiſchen wegen Be⸗ 
theiligung derſelben in den niederſten Gerichten 
wurden abgelehnt. Der preußiſche Antrag auf 
Einführung von Polizei⸗Rügegerichten für 
Uebertretungen, welche nur mit Geldſtrafe vou 
höchſteus 60 Mark oder Haft von höchſtens 14 
Tagen bedroht fan, wurde angenommen, Dieſer 
Antrag iſt wie folgt motivirt: „Bei Uebertretun⸗ 
gen der geringfügigſten Art, d. h. derjenigen, 
welche das Strafgeſetzbuch mit es en von 
höchſtens 20 Thlr. oder Haft von höchſtens 14 
Tagen bedroht, iſt eine zweckentſprechende Ab⸗ 
urtheilung in zahlreichen Fällen nur dann ie 
zielen, wenn die Verhandlung und Entſcheidung 
unmittelbar nach der That zu einer Zeit eintritt, 
wo der Angeſchuldigte und die Zeugen noch Be 
Stelle find. Es gilt dies insbeſondere von Zuwi⸗ 
derhandlungen gegen ſtraßenpolizeiliche Vorſchriften. 
Durch die Befugn 15 polizeilichen Straffeftſetzung 
wird dieſem Bedürfniſſe nicht genügt, weil auf dieſem 
Wege die Sache nur vorläuſig e 
wenn demnächſt der Antrag auf die } 
contradictoriſche Verhandlung erfolgt, 8 e nur 
um fo weiter hinausgeſchoben wird. Die Mög⸗ 
lichkeit einer ſofortigen Aburtheilung durch das 
Schöffengericht wird wegen der e von 
dem Sitze des letzteren häufig nicht ausführbar, 
oder doch für die Betheiligten mit unverhältniß⸗ 
mäßiger Beläſtigung verbunden ſein. Es erſcheint 
deshalb gerechtfertigt, nach Analogie der für 
bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten geltenden Beſtim⸗ 
mung, der Landesgeſetzgebung die Befugniffe zu 
gewähren, für kleinere Bezirke innerhalb des Amts⸗ 
n beſondere Gerichte zur Aburtheilung 
der in Rede ſtehenden Uebertretungen zu bilden. 
Eine Bezeichnung derjenigen Zu⸗ 


wenigen Augenblicken am Ziele. Dann ſchnuaubt 
und pruſtet die Maſchine am andern Ende des 
Ackerfeldes, die andern Pflugſchagren ſenken fich 
in die Erde, jene erſten ſchweben in die Höhe, der 
Rücklauf beginnt. Fowler beſetzt ſeinen Pflu 
mit je 3 und 3 Schagren, ein anderer hatte fünf, 
noch andere werden ſpäter geprüft werden. So 
allgemein die Arbeit des Dampfpfluges auch be⸗ 
wundert wurde, ſo ſpröde zeigten ſich auch heute 
noch die Anſichten der Fachmänner, wenn ſeine 
Einführung zur Erwägung kam. Der Apparat 
iſt zwar ſeit ſeinem erſten Erſcheinen auf deutſchem 
Boden bereits erheblich vervollkommnet, doch ver⸗ 
mag er es noch nicht ſich allen ungünſtigen Terrain⸗ 
bedingungen anzuſchmiegen, nicht alle die vorſorg⸗ 
lichen Bedenken thatſächlich zu widerlegen, welche 
der nüchterne Sinn des Landmanns ſo gern her⸗ 
vorſucht. Dazu kommt noch, daß der gewöhuliche 
Pflug ſich immer mehr verwollkommnet, die Arbeit 
leicht und ſicher macht. So wird die Concurrenz 
des Beſſern der Einführung des Beſten hier ge⸗ 
fährlich, aber dennoch darf nicht daran ge weiſelt 
werden, daß der Dampfpflug eine ſichere Inkunft 
hat und in weiteren zehn Auen nicht nur ſelbſt 
in ausgebildeterer Form auftreten, ſondern ſich 
auch in Deutſchland ein ausgedehnteres Terrain 
erobert haben wird. 

Weit leichter dürfte dieſe Eroberung dem 
zweiten Hauptſtück des Maſchinenraums, den 
Mähemaſchinen werden. Bei ihrer Einführung 
bedenken unſere Gutsbeſitzer ſich ſicherlich nicht ſo 
lange, denn ſie kommen der Zeit der größten Be⸗ 
Win zu Hilfe, machen ihn unabhängig von 
willkürlſchen Forderungen der Arbeiter und erfor⸗ 
dern zum Betriebe nur ein einfaches Geſpann. 
Auch die Mähemaſchinen find keine Neulinge mehr 
auf deutſchem Boden, auf allen kleineren Aus⸗ 
ſtellungen des letzten Decenniums waren ſie ver⸗ 
treten, Wien 185 im vergangenen Jahre eine 
große Auswahl, geliefert von den renommirteſten 
Firmen. Dieſelben ſind ſämmtlich amerikaniſchen 
und engliſchen Urſprungs und ref ebenſo voll⸗ 
ſtändig auch hier vertreten. Die Jahreszeit ge⸗ 
ſtattet nicht, dieſe Maſchinen in vollem Betrieb 11 
ſehen, nur diejenigen, welche ausſchließlich 
Grasmähen conſtruirt oder nach einem combinirten 
Br gearbeitet find, welches fie für Wieſe und 
Ackerfeld geeignet macht, ſollen practiſch geprüft 


ſpeziellere 


en, und 


menſtellung und aus der Prüfung der Eingaben, 
daß das Begehren um Volksabſtimmung von der 
erforderlichen Anzahl ſtimmberechtigter Schweizer⸗ 
bürger oder Cantone unterſtützt iſt, ſo beſchließt 
der Bundesrath die Vornahme der allgemeinen 
Volksabſtimmung, ſetzt die Cantonsregierungen 


an Frohnleichnams⸗Prozeſſionen außerhalb der 
Schulzeit geſtattet werden. Trotzdem fehlten am 
letzten Tage der Prozeſſionen ca. 60 Schüler und 
Schülerinnen, die für unmotivirtes Ausbleiben eine 
Stunde Arreſt erhielten. Als nun die a 
Schulkinder am Sonnabend zwiſchen 12 bis 1 Uhr, 


Danzig, 18. Juni. 

In dieſen Tagen werden in unſerer Stadt die 
Wahlen für die evangelifchen Kreisſynoden voll⸗ 
zogen. Heute wählt der Kirchenrath der St. Ma⸗ 
riengemeinde, morgen derjenige von St. Trinitatis. 
Für die St. Johannis⸗Gemeinde ſind zu Ver⸗ 


richtung Bedürfniß iſt, läßt ſich in dem vor⸗ 
liegenden Geſetz nicht treffen, daſſelbe hat ſich 
1 945 auf die Beſtimmung des Strafrahmens 
u beſchränken, in welchem ſich jene beſondere 


I 
ö widerhandlungen, für welche eine ſolche Ein⸗ 
| Gerichtsbarkeit zu bewegen hat, und muß es der 


| Landesgeſetzgebung überlaſſen, innerhalb dieſer und die älteren von 1 bis 2 Uhr nachſaßen, er⸗ davon in Kenntuiß und ſorgt für geeignete allge⸗ r Kreis 8 i f 
Grenzen bieleni en Zuwiderhandlungen gegen das ſchienen zuerſt einige Lehrburſchen im Auftrage ver meine Bekanntmachung des der Abſtimmung zu ee a Ele und est: 
! Reichs⸗ und Landesſtrafrecht auszuſondern, in Eltern, um ſich nach den Kindern zu ur Schl unterſtellenden Bundesgeſetzes oder Bundesbe⸗ Ladewig für die St. Catharinen⸗Gemeinde die 
i Bezug auf welche fie don jener Einrichtung Ge⸗ und alsdann auch einige Väter ba im Schul⸗ ſchluſſes. Die Stimmgebung des ſchweizeriſchen Herren: Matzko Herm. Gronau und Neuenborn, 
pHrauch machen will.“ — Bei den Verhandlungen hauſe ſtörenden Lärm verurſachend. n Folge deſſen] Volkes erfolgt auf dem ganzen Gebiete der Eid⸗ flir die St. Barbara-Gemeinde die Herren: 


| über die Gerichtsorganiſation wurde ohne weitere 
H Debatte über die Be abgeſtimmt, ob das Reichs⸗ 
gericht in zwei geſonderte Abtheilungen für Straf⸗ 
| “und für Civilrecht zerfallen folfte. Die Majorität 

erklärte fich gegen die e und es wird alſo 
N nur ein ns Reichsgericht beſtehen. Ueber 
ö den Sitz deſſelben iſt kein Beſchluß gefaßt, die 
Beſtimmung darüber iſt dem Kaiſer auf Vorſchlag 
0 des Bundesraths auheimgeſtellt. Man glaubt 
| allgemein, daß die Entſcheidung für Leipzig aus⸗ 
0 
' 


ordnete der Rector die Schließung der Hausthüre 
an. Dabei kam es zwiſchen einem Malermeiſter 
und dem Kaſtellan am Eingange zum Schulhauſe 
zur Schlägerei. Der Malermeifter gab dem Kaſtellan 
einen Hieb über den Kopf, und dieſer ihm mit dem 
Hausthürſchlüſſel einen Hieb in's Geſicht, ſo daß 
ihm das Blut aus Mund und Naſe drang. Wie 
man hört, wird nun von der einen Seite wegen 
E von der anderen Seite wegen 
örperverletzung geklagt werden. (P. Z. 

Gneſen, 14. Juni. Der Landrath und die 
Bürgermeiſter von hier und Kruſchwitz haben am 
9. d. nicht allein die Conſiſtorialkaſſe und das Ver⸗ 
mögen des 2 en Seminars, ſondern auch die 
Fonds des katholiſchen Hoſpitals und des Waiſen⸗ 
hauſes mit Arreſt belegt, ohne ſich um die Pröbſte 
Budziak und Monke zu kümmern, welche Aufſichts⸗ 
rechte über das erſtere beanſpruchen. Man ſagt, 
daß ſowohl dieſe beiden Pröbſte, als auch der 
Syndicus des Conſiſtoriums und der Mitverwalter 
des Vermögens Proteſt gegen die Beſchlagnahme 
eingelegt haben. Bei der Beſchlagnahme des Ver⸗ 
mögens des Waiſenhauſes hat es ſich herausgeſtellt, 
ie die Kaffe und das Vermögen deſſelben eine 


genoſſenſchaft au einem und demſelben Tage. 
Dieſer Tag wird durch den Bundesrath feſtgeſetzt. 
Es darf jedoch die Abſtimmung nicht früher als 
vier Wochen nach geſchehener ausreichender Be⸗ 
kanntmachung des fraglichen Bundesgeſetzes oder 
Bundesbeſchluſſes geſchehen. Stimmberechtigt iſt 
jeder Schweizer, welcher das Hoangigfte Altersjahr 
zurückgelegt hat und im Uebrigen nach der Geſetz⸗ 
gebung 5 5 e er kon 19855 
itzhat, nicht vom Ac rgerrecht ausgeſchloſſen iſt. 
ſitzh 0 Frankreich geſch f 


Paris, 16. Juni. Die conſervativen Blätter 
conſtatiren einftimmig, daß in Falte des geſtrigen 
Votums der Nationalverſammlung allge⸗ 
meine Verwirrung herrſcht; dieſelbe wird noch da⸗ 
durch vermehrt, daß an der Börſe in Baiſſe ge⸗ 
macht wird. a a esche 1 Bar übrigens 
nach den heutigen Berichtigungen der Abjtimmungs- | genug, um die Forderung gerechtfertigt erſcheinen 
fifte nichts als eine Gelegenheits⸗Mehrheit. Der] zu laſſen, daß fe Berireter engen inform 
Bicepräftpent des Miniſterraths und Kriegeminifter | in dieſelben eintreten. Auch im Jutereſſe der 
General Ciſſey ergriff auf Anregung Mae Mahon's Verſtändigung über die Wahlen zur Provinzial⸗ 
bei Eröffnung der heutigen Sine . um, | Synode iſt ein Aufſchub von einigen Tagen drin⸗ 
indem er das Miniſterium, welches in eorpore| gend wünſchenswerth. 
mit der Minorität geſtimmt hatte, 233 chte, * Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 
zu erklären, daß er geſtern ar i e 8 se theilt unſere neuliche Mittheilung über eine am 
geſtimmt habe. (u der Abſt 5 fü 1.27% und 28. hier bevorſtehende Verſammlung des 
General Ciſſey unter denzenien au haben. [„ Weſtpreußiſchen Lehrervereins“ mit fol⸗ 
die am Votum nicht theil r gender Einleitung mit: „Die Separations- 
Vom rechten Centrum haben blos Spi talieder[gelüſte Danzig's zu befriedigen, werden jetzt 
| mit Herrn von Goulard ir der Spitze mit der ſonae die Le rerverſammfungen benutzt. Nicht 
um eine Geſetzesvorlage betreffend die Einführung] Linken geſtimmt, 17, unter ng a a von] genug, daß man in Danzig im v. J. einen beſou⸗ 
obligatorifcher gemiſchter Volksſchulen und ge⸗ YubiffeetPasauler, 8 10 a bſtimmung] deren Weftpr. Lehrerverein gründete, man beruft 
miſchter Lehrerſeminare nachgeſucht wird. (W. T.) enthalten. Aus der heut gen Erklärung geht her⸗ in dieſem Jahre eine Generalverſammlung dieſes 

Bremen, 17. Juni. Der König von Sachfen | vor, daß der Wen K ebenes, offen Partei ge⸗ Vereins zu 3 Zeit nach Danzig, in welcher 
wird zum Beſuch der internationalen Aus⸗ gen die geftripe Gelegen eits⸗Mehrheit nimmt. die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung in Thorn ab⸗ 
ſtel lung am Freitag Nachmittag hier erwartet. Am ziptigfen ft die Bedeutung des Votums wohl | gehalten werden fol! Dieſes gleichzeitige 
Geſtern betrug die Anzahl der Beſucher 14,500; dahin au lf daß es die Auflöſung der Tagen zweier Lehrer⸗Berſammlungen in zwei weſt⸗ 
heute war der Beſuch, beſonders von auswärts, Nationa ⸗Verſamm lung beſchleunigen wird. preußiſchen Städten giebt uns Thornern einen an⸗ 
noch zahlreicher. (B. T.) — Die Frau Marſchalln Mac Mahon wohnte genehmen Vorgeſchmack von den Vortheilen, welche 

Flensburg, 16. Juni. Der factifche Redacteur] der geftrigen Haben bei, machte ſich Notizen und wir von der „„ ünftigen Provinzial Hauptſtadt“ 
der „Freya“ in Apenrade, der däniſche Lieutenant überfandte dieſelben durch einen Adjutanten mehr⸗ zu erwarten haben“. — Die „Thorner Oſtdeutſche 
Sörenſen, Sohn des nominellen Redacteurs, iſt] mals an ihren Gemahl, was großes Aufſehen er⸗ Zeitung“ kann hier an ihrem eigenen Beiſpiel 
geſtern Landes verwieſen worden. regte. — Von dem Dreißiger⸗Ausſchuß, wel- ſernen, wie ſehr man den richtigen Blick für die 

Muͤnſter. Biſchof Martin hat, wie die cher die Anträge Perier und Lambert de Sainte- Thatſachen verliert, wenn man praktiſche Fragen 
„Köln. Volksz.“ mittheilt, in dieſen Tagen vom Croix zu prüfen haben wird, haben 21 Mitglieder | mit Partei⸗Fauatismus zu behandeln an⸗ 
OSber⸗Präſidenten der Rheinprovinz die Aufforde⸗ gegen, 6 für die Dringlichkeit geftimmt; es iſt fängt. Ohne ſolche Verblendung würde die 
rung erhalten, die zu ts Diöcefe gehörenden 93 | alfo an einen günſtigen Bericht des Ausſchuſſes „Thorner Oſtd. Zeitung“ nicht haben überſehen 
rheiniſchen Succurſal⸗ Pfarren definitiv zu über den Antrag Perier gar nicht zu denken. Der können, daß der Weſtpreußiſche Lehrerverein und 
beſetzen. wahre Kampf beginnt jetzt erſt. N. 3.) die Prov.⸗Lehrerverſammlung eben nicht gleich⸗ 

Schweiz. — Der „Cercle Frangais“ in der Rue Riche⸗] zeitig tagen ſollen, da der erſtere den 27. und 28., 

Aus den Beſchlüſſen des Nationalraths be⸗ lieu, ein legitimiſtiſch⸗orleaniſtiſcher Ver⸗] die letztere den 29., 30. und 31. Juli für ihre 
treffend die Ausführung des „Referendums ęein, der vor ungefähr zwei Jahren im Jutereſſe Verhandlungen angeſetzt haben. Es iſt ſomit den⸗ 
(der Volksabſtimmung über die vom Stände⸗ und] des „Ordre Sociale“ gegründet und unter die hohe ſſelben Perſonen dle Abella me an beiden Ver⸗ 
Nationalrath angenommenen e ſind Protection des Grafen von Chambord geſtellt wurde, fan ſehr wohl möglich. Ueberdies wird 
als Senn hervorzuheben, daß, wenn da damals alle Royaliſten Hand in Hand gingen, auf der hieſigen Verſammlung, wie wir hören, der 
8 Cantone das Verlangen der Volksabſtimmung iſt in Folge von Zänkereien zwiſchen den beiden Antrag geſtellt werden, Delegirte nach Thorn zu 
eee 1 2 die wieder ſpinnefeind ſind, aufgelöſtſſenden, um dort bie Lerficherng ahne da 
er Landesgem e auszugehen hat. ann 0 N 5 8 uhr 8 an mit dem ovinzial⸗Lehrervere 
es wörtlich: „Wenn Innerhalb” 90 Tage Spanien. Ri nn a. 


&  19and in Hand zu gehen Wi i, Ve 2 
Veröffentlichung eines Bundesgeſetzes oder Bundes⸗ Barcelona, 16. Juni. Ein von dem Car⸗ Sand in Damp zu Aa ce e 
beſchluſſes im Bundesblatt ein Begehren um liſtenführer Saballs verſuchter Angriff auf Belin |ebenfo wenig angebracht, wie bei dem Plan, die 
Volksabſtimmung nicht geſtellt iſt, oder wenn ſolche Gixols bei Gerona iſt abgeſchlagen worden. (W. T.) ſtaatliche Verwaltung der Provinz zu trennen. In 
Begehren innerhalb genannter Friſt zwar einge⸗ Italien. 5 beiden Fällen ſind leßlalich practiſche Gefichtspunfte, 
langt ſind, es ſich aber in Folge amtlicher Zuſam⸗ Rom, 13. Juni. Die amerikaniſchen] d. h. der Wunſch die Verwaltung zu vereinfachen, 
menſtellung und Prüfung erweiſt, daß dieſelben[ Pilger haben geſtern Vormittag im Conſiſtoriums⸗ maßgebend geweſen. 
weder von 30,000 ſtimmberechtigten Schweizer ſaale die Communion aus den Händen des Papſtes * In der geſtern abgehaltenen Generglverſamm⸗ 
bürgern, noch von acht Cantonen unterſtützt find, empfangen. Sie ſollen dem Papſte eine halbe lung des Vorſchuß⸗Vereins wurde; 1) der Ge⸗ 
fo erklärt der Bundesrath das betreffende] Million bagres Geld als Peterspfennig mitgebracht ][ſchäftsbericht für das 1. Quartal 1874 vorge⸗ 
Bundesgeſetz oder den betreffenden Bundes⸗ haben, der koſtbaren Geſchenke gar nicht zu geden⸗ tragen. ee Wenden — — ee 
beſchluß als in Kraft getreten, und ordnet deſſen ken, wie eine Kiſte mit Muſtern von allen Gold- dit ichn den m Fi en Hosen 5373 3. 
Vollzug und Aufnahme in die amtliche Geſetz⸗ ſorten, welche in Amerika gefunden werden. Dafür 5 
ſammlung an. Ergiebt ſich hingegen aus der Zuſam⸗ 995 ſeinen Segen geben, 
— pp TERRA SOEYTHAEEN 


Claaſſen jun., Borowski und Fuhrmann. 

Wie es heißt, beabſichtigt der Herr Super- 
intendent Conſiſtorialrath Reinecke die Kreisſynode 
ſchon zu Montag zuſammenzuberufen. Es ſoll 
aber bereits von mehreren Seiten der Wunſch aus⸗ 
geſprochen ſein, mit Rückſicht darauf, daß in einigen 
Gemeinden noch nicht einmal die Wahlen vollzogen 
ſind und daß man den 3 doch wenigſtens 
einige Tage Zeit gönnen muß, um ſich über die 
zur Verhandlung kommenden Gegenſtände zu infor⸗ 
miren und unter einander zu verſtändigen, den 
Termin der Einberufung noch um einige Tage 
hinauszuſchieben. Man darf wohl un rechnen, 
daß der Herr Superintendent dieſem Wunſche Rech⸗ 
nung tragen wird. Die Verhandlungen der zum 
erſten Mal auf Grund der neuen Synodal⸗Ord⸗ 
nung zuſammentretenden Synoden ſind wichtig 


fallen werde. Ein Antrag Sachſen's, dies durch 
geſetzliche Beſtimmung (alſo unter Mitwirkung 
des Nel egeh feſtzuſtellen, wurde abgelehnt. 
— Der Aufenthalt des Kaiſers in Ems wird, 
der miniſteriellen „Prov.⸗Corr.“ zufolge, etwa bis 
i Anfang der zweiten Woche des Juli währen. 
| Dann gedenkt derſelbe über Homburg zum Be⸗ 
ſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Jugenheim 
N und Mitte Juli zur Kur nach Gaſtein zu gehen, 
| etwa zum 10. Auguſt aber nach Berlin zurück⸗ 
ukehren, um bis Ende Auguſt den Truppen⸗ 
.. bungen im Bereiche des Gardecorps und des 
10. (hannover'ſchen) Armeecorps beizuwohnen. — 
Der W wird ſich morgen nach Bremen 
begeben, zur Preisvertheilung auß der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung, und am 21. nach Potsdam 
zurückkehren. Am 27. geht der Kronprinz nach 
Breslau, um an der 200jährigen Jubelfeier des 
Leib⸗Küraſſier⸗Regiments und an der Einweihung 
i eines Krieger⸗Denkmals Theil zu nehmen. Am 
1. Juli erfolgt vorausſichtlich die Abreiſe der 
e Familie nach England. 

Wie man hört, iſt für den Fürſten Bis⸗ 
marck, der bereits in den nächſten Tagen hier 
eintreffen dürfte, nunmehr definitiv Kiff ingen 
als Kurort beſtimmt. 

— Der amerikaniſche Se Bancroft, 
welcher die Union 7 Jahre hindurch bei uns ver⸗ 
trat — eine ſeltene lange Amtsthätigkeit an einem 
| Orte für einen amerikan inet Diplomaten — wird, 
1 wie verlautet, am 1. Juli ſeinem oe Platz 
8 machen und nach einer Erholungsreiſe über den 
| Ocean zurückkehren. 

N — Auch in Brandenburg a. d. Havel haben 

| 1 75 Tage — * a e bei den 

Mitgliedern des ſocialdemokratiſchen Allgemeinen 

ir deutſchen Arbeitervereins ſtattgefunden, und es 

ji wurden nicht blos Actenſtücke und Briefſchaften, 

118 auch die vorhandenen Gelder mit Be⸗ 
chlag belegt. 

— Die deutſchen Biſchöfe ee nun 
alleſammt Erlaſſe, wodurch eine beſondere Feier 
des Jahrestages der Thronbeſteigung Pius IX. 
für den 21. d. M. angeordnet wird. 

— Vom 1. Auguſt ab laſſen EG die Berlin⸗ 
otsdam⸗ Magdeburger und die Märkiſch⸗Poſener 
Beat für Güter Tariferhöhungen um 20 % 

eintreten. 


beſondere Commiſſion verwaltet, während der Erz⸗ 
biſchof als geiſtlicher Oberherr über die Auſtalt, 
wie über einen geiſtlichen Orden gebietet. (Oſtd. Z.) 

Karlsruhe, 17. Juni. Die zweite Kam⸗ 
mer hat in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, an 
den Großherzog eine Adreſſe zu richten, in welcher 


I) 
SI 


ftellen, daſſelbe von dem Großen Rathe an be 
Poſen, 17. Juni. Der Weihbiſchof Jani⸗ ft 
4 en welcher bisher beharrlich die Zahlun 
der ihm auferlegten Strafe von 300 Thlr. nebſt 
Koſten verweigert hatte, und df deſſen Mobilien 
Arreſt gelegt war, wurden dieſelben geſtern ge⸗ 
richtlich abgepfändet. — In der Bürgerſchule 
| kam es am Sonnabend aus Veranlaſſung der 
N Frohnleichnams⸗Prozeſſionen zu folgen 
ö dtm Auftritte: Nach dem erſten Frohnleichnams⸗ 
} tage, an welchem, wie in allen übrigen ſtädtiſchen 
1 Schulen, der Unterricht ausgefallen war, hatte der 
Rector der Auſtalt ein Circular an die Eltern der 
Schüler gerichtet, in welchem er erklärte, es werde 
keinem Schulkinde die Erlaubniß zur Theilnahme 
PEB ANTKEEE LEITEN SINE PT TERPTRN EEE 
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aufgekommen. Die Geſchäftsunkoſten beziffern ſich ul 
431 % Die Mitgliederzahl iſt 1386. Spareinlagen 
find 6256 % — 2) Die Verſammlung interpretirte den 
48 des Statuts dahin: daß derſelbe nicht den Sinn 


ſtell bekannt und gewürdigt, ſie gehören \ 
ftellungen her bekannt und g gt, ſie geh abe, paß Witglieber, welche ber 0 Gel 1 


bereits als Gemeindegut der deutſchen Bodencultur 
an und betrachten ſolche Ausſtellungen meiſt nur 


werden. Bei früheren Concurrenzen haben die 
Arbeiten von Wood aus New⸗Pork den Preis davon 
getragen mit einer Maſchine, die der Fabrikant 
„New Champion“ nennt. Während man früher 
die ſchweren plumpen Apparate nur mit 4 Pferden 
mühſam in Betrieb ſetzen und keinerlei Hinderniſſe 
überwinden konnte, hat das Gewicht der Maſchine 
f ſich auf n reducirt er 844 gegen früher 12% ne 
N wei Pferde 975 ſie leicht, der Führer kann mit 
h Beauemlichkeit die Meſſer heben, ſobald ein Hinder⸗ 
niß ihren Functionen in den Weg tritt, die Harken 
. ergreifen ruhig und ſicher die Garben und legen 
| fie zurecht, der Schnitt iſt glatt und gleichförmig. 
Mit geringen Abweichungen, die zum Theil vielleicht 
Verbeſſerungen ſein 9 Ind die Mähemaſchinen 
von Buckeye, Burdick und die engliſchen von 
Samuelſon conſtruirtt Letzterer und Buckeye treten 
hier den wohlaccreditirten Champion Woods im 
N Wettkampfe e e und wollen dem Newyorker 
1 die erſten Preiſe mag machen, die er bisher 
f Überall errungen hat. Wie aber auch die Entſchei⸗ 
dung der Preisrichter fallen möge, das ſteht jeden⸗ 
1 falls feſt, daß die Mähemaſchine längſt über das 
1 Stadium der erſten Verſuche hinaus, daß ihre 
praktiſche Brauchbarkeit ebenſo wie ihre Nothwen⸗ 
digkeit für den größern Ackerbaubetrieb erwieſen 
iſt, ſie rangirt heute bereits unter die couranteren 
Stücke der Ausſtellung und war vor wenigen Jah⸗ 
ren doch erſt eine Art Curioſität, die man ihrer 
finnreichen Conſtruction wegen anſtaunte ohne den 
Glauben an die Möglichkeit ihrer praktiſchen Ver⸗ 
wendbarkeit. P 
Iſt der Landwirth erſt durch den Dienft dieſer 
beiden Maſchinen der größten Sorge um Arbeits⸗ 
kräfte in der ſchlimmſten Zeit des Jahres über⸗ 
hoben, ſo wäre damit unberechenbar viel gewonnen. 
Deshalb muß die Einführung des Dampfpflugs 
und der Mähemaſchine von allerweſentlichſter Be⸗ 
deutung für den Betrieb ſeines Gewerbes werden 
und in der Vervollkommnung beider wird die hie⸗ 
fige Austellung einen bedeutenden Fortſchritt con⸗ nicht, im Commiſſionshauſe ſollten welche 90 aben 
rn önnen. Alle andern Werkzeuge und Ma⸗ Kr dort heißt es aber, daß nur ein Buchhändler 
chinen für die Landescultur ordnen ſich, wenn nicht | in der Stadt welche führe und endlich erfährt man, 
nach ihrer Wichtigkeit, jo doch im Intereſſe der daß die erſten „Fünfhundert“ vergriffen und neue 
Beſchauer, jenen beiden unter. Die Straßenloco⸗ noch nicht fertig ſeien. Was daran ei bi weiß 
mobilen, die Drill⸗ und anderen Säemaſchinen, ich nicht, jedenfalls aber bekommt man keine und 
die Göpelwerke zum Dreſchen, die Pumpen Gar⸗ſ ſo bergen fich die ſchönen Stücke der Ausſtellung, 
ret's, welche ununterbrochen kleine Waſſerfälle in wenn ihr Erzeuger ſich nicht ſelbſt verräth, unter 
den ſtillen See des Bürgerparks werfen, die Eggen, den disereten Schleier der Anonymität. (Schl. f.) 
Rechen und Pflüge ſind meiſt von früheren Aus⸗ — 


Y 


ausgeſchloſſen ſind, für die Dauer die Mitgliedſchaft 

it | verlieren. Für die Wiedererlangun der Mitgliedſcha 

elten lediglich die Beſtimmungen des $ 47. — 3) Die 

n dankte dem bisherigen Vereinsdireckor 
Hrn. Aug. Momber für feine langjährige umfichtige 
und unentgeltliche Verwaltung durch Grheben von 
ihren Sitzen und wird dieſer Dank dem Hrn. Momber 
beſonders notificirt werden. — 4) Hr. Rentier Rade⸗ 
wald wurde faſt ir bie 7 — irector des Vereins 
gewählt. — 5) Für die Bücher⸗Reviſton pro 1873 
wurden 50 9 bewilligt und demnächſt 3 Reviſoren 
aus der Seb! der Mitglieder erwählt. 

— Die Poſtfreimarken zu 10 Gr reſp. 1 . 
ſind nur für den inneren Betrieb der Poſtanſtalten und 
nicht für den Verkauf — — 1 Trotzdem mehren ſich 
die Fälle, daß Privatperſonen ſolche Marken, in deren 
Beſitz fie nur auf unrechtmäßige Weiſe gelangt ſein 
können, zur Frankirung zu verwenden ſuchen. Die Poſt⸗ 
anſtalten ſind deshalb angewieſen worden, in ſedem 
Falle derartige vom Publikum vorgelegte Poſtwerth⸗ 
zeichen e den Einlieferer über den Erwerb 
auszuforſchen und über den Hergang eine Verhandlung 
aufzunehmen. 8 

— Dem Rechtsanwalt und Notar Lipke iſt be⸗ 
hufs feiner Niederlaſſung am Sitze des Reichs⸗Ober⸗ 
5 die Entlaſſung aus ſeinen bisherigen 
Aemtern in Danzig ertheilt worden. 

de- Elbing, 17, Juni. Heute früh um 3 Uhr 
brannten einige von den hölzernen Verkaufsbuden 
nieder, welche ſich in langer Reihe vom Lustgarten aus 
bis an die Südſeite des Rathhauſes hinziehen, der 
Stadt aber nichts weniger als zur Zierde gereichen. 
Dieſelben ſind Eigenthum der Stadt und meiſt an 
Fleiſcher verpachtet; ihr Verluſt iſt um ſo weniger von 
Bedeutung, als ſie, ſo wie ſo, im nächſten Jahre zum 
Abbruch gelangen follten, um dann eleganteren Ber⸗ 
1 Platz zu machen. — Der hier 5 14 Tagen 
(ce perrte“ Caplan Romahn, welcher ohne ſtaatlſche 
Genehmigung als Geiſtlicher in Mielenz fungirte, hat 
ſich nun endlich, jedenfalls au höhere Weifung, zu dem 
Bekenntniß verftanden, daß er durch fab rementz 
nerſt als Vertreter und ſpäter als ſelbſtſtändiger 
Pfarrer inſtallirt worden ſei. Die Berufungsurkunde 


— EIER 


abhängigkeit, Freiheit und Einheit Ital 
Ri; den Könſg Victor Emanuel gefeiert. Die 
Polizei hatte am Abend nicht wenig zu ſchaſſen, 
als die Leute angeheitert und italieniſche Lieder 
ſingend in die Stadt zurückkehrten. 

England. 

London, 15. Juni. Indiſche Berichte melden 
bereits einen unerwarteten Aufſchwung des indiſch⸗ 
centralaſiatiſchen Handels in Folge des neuen 
Vertrages mit Harkand, welcher die Erwartungen 
vollkommen rechtfertigt. ; 

— Wie der 2 erfährt, find Henri 
Rochefort von einem Engländer 8000 Litr. zur 
Gründung eines Seurnale angeboten worben. 


ußland. 
elben aufzuweiſen hat. Neben dieſen Verſuchen, Petersburg, 14. Juni. Der vielbeſprochene 
55 dem 9 0 2 0 und bisher noch immer als fraglich hingeſtellte 
tragfähiges Land umzuwandeln, wird aber die Aus⸗ [Be ſuch der Königin Victoria in Petersburg 
ſcheint denn doch nunmehr wirklich in Ausſicht zu 
ſtehen. Wenigſtens ift auf kaiſerlichen Befehl der 
berühmte kaiſerliche Eiſenbahnzug, der ſeiner Zeit 
für die Kaiſerin Eugenie gebaut und dann für 
Rechnung der kaiſerlichen Schatulle angekauft war, 
zum 30. Auguſt in Stand zu ſetzen und fahrbereit 
u halten, wie hieſige Blätter melden. Nach der 
Beſchreibung, die hieſige Blätter von dieſen Luxus⸗ 
waggons bringen, übertrifft dieſes Vehikel Alles, 
was bisher Aehnliches exiſtirt. Die 8 Waggons 
enthalten ein Cabinet⸗ Schlaf-, Speiſe⸗ und 
Miniſterzimmer, Küche, Appartements für die Be⸗ 
dienung, kurz und gut eine rollende Fürſtenreſidenz 
en miniature. Der ruſſiſchen Regierung haben 
dieſe Salonwaggons 43,000 Rubel gekoſtet. 
Griechenland. 

Athen, 13. Juni. Der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte hat gegen den Beſchluß des Caſſationshofes, 
betreffend die Schliemann'ſchen Funde, eine 
Reclamation erhoben. (Schliemann iſt amerika⸗ 


niſcher Bürger.) 0 
merika. 

g \ N t auf freien 5 1 

Rio de Janeiro, 23. Mai. Der Biſchof Milt Hchſche anf die Anstellung De ee, 


von Para iſt in gerichtlicher Begleitung hier ein⸗ beamt rachen die Stadtverordneten in ihrer 
fn dle und fieht feinem Verhör entgegen; er iſt letzten a den Wunſch aus, daß ſich Eins der 
m Arſenal untergebracht worden. Buenos Ayres befoldeten Ma iſtratsmitglieder in ohe der gewährten 
iſt vollkommen ruhig. Wohnungszuſchüſſe den Mühen der Verwaltung ohne 


um Ausſtechen von Torfſziegeln, welche dieſes Ge⸗ 
ſchäft ſchnell, glatt, ohne Rückſtände und Zerbröcke⸗ 
lungen zu bilden, verrichten. Es Toll die Conſtruc⸗ 
tion dieſer Torfftecher aus Frankreich ſtammen 
und von den deutſchen Fabrikanten nur mit unwe⸗ 
fentlichen Abänderungen nachgeahmt fein, jedenfalls 
erſcheint ſie hier als etwas Neues und ſehr Prak⸗ 
tiſches. Mit Angabe der betreffenden Namen und 
Firmen müſſen wir indeſſen in Bremen vorſichtig 
ſein, denn Cataloge gehören heute, am dritten Tage 
der Ausſtellung, für die Mehrzahl der Beſucher 
noch zu den 5 Wünſchen. Eine Verkaufs⸗ 
ſtelle an der Kaſſe, am Eingang, exiſtirt . 
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ſelbſt vermochte er nicht vorzulegen, weil er dieſelbe 
bereits vor längerer Fest vernichtet haben will. Indeß 
befindet ſich auf der hiefigen Probſtei eine biſchöfliche 
Kenntnißgabe der Berufung und da dieſe dem 
Gericht unterbreitet wurde, ſo wurde der pp. 


Entſchädigung unterziehen möchte. Da aber nach den 
bisher geführten Liſten durchſchnittlich etwa 7 Civil 
acte auf den Tag treffen würden, fo dürfte bie zu 
übernehmende Arbeit doch eine ziemlich zeitraubende 
fein. — Herr v. Dieſt beſichtigte heute den Elbinger 
Hafen und man trägt ſich hier mit der Hoffnung, daß 
die Uebernahme deſſelben von Seiten des Stgates 
nicht mehr gar zu lange auf ſich warten laſſen wird. 
* Die Fähre zum Traject über die Weichſell 
bei Mewe iſt jetzt wieder in Betrieb geſetzt. 
Graudenz, 17. Jun. Nachdem die Bildung der 
Amtsbezirke hieſigen Kreiſes und die Ernennung 
der Amfsvorſteher unter dem 6. Juni durch den 
Oberpräſidenten v. Horn beſtätigt worden iſt, kreten 
die Amtsvorſteher am 20. Juni c. in Thätigleit und 
es hören die amtlichen Functionen der Domänen⸗ 
Rentämter ſowie der Dominien als Ortspolizeibehörde 
an dieſem Tage auf. — Herr Hauptmann Winter 
iſt unter Ernennung zum Batteriechef in das 2. Pomm. 


UT & verſt. nach Qual. 
ezahlt. 
Berlin, 17. Juni. Weizen loco er 1000 Kilogr. 
76—92 & nach Qualität 1 Are Juni 84½— 
84⁰ bez., r Juni⸗Juli 84½ —84¼ . bez., 
& Juli⸗Auguſt 83 ½ 83% & bez., der September⸗ 
ctober 79 ½—79½ Ar bez, ur Octkober⸗November 
K Br. — Roggen loco e 1000 Kilogramm 
58—71½ MA nach Qualität geforbert Are Juni 
555959 K bez., 7 i- Juli 587 
59%—59 & bez., Septen. de uſt 56 ½ —56¼½— 
56% & bez., Ver tember⸗Octkoher 56—56¼— 
56% S bez., 7 October-November 56—56¼ — 
56½ Ar bez. — Gerſte loco Ye 1000 Kilogramm 53— 
75 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco 7 1000 
Kilogr. 58—72 & nach Qualität gefordert. — Erbſen 
loco 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 M 


und Br., der September⸗Dezember 32 bez. und Br. — 
Hort, 1 uni. (Schlußeourie) Wechſel auf 
ewyork, 16. Juni. courſe.) Wechſel au 
London in Gold AD. 88 ½ O., Goldagio 11½, ¼ Bonds 
Jer 1885 118½, do. 5% fundirte 113%, 5/0 Bonds 
1887 120%, Eriebahn 29 ½, Central⸗Paciſic 92½. 
öchſte Notirung des Goldagios 11½, niedrigſte 
11. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyorl | 78 
177%, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
1 13%, do. in Philadelphia 13%. Mehl 60. 150., 
Rother e 15. 470., Kaffee 18%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreideſracht 9½. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirüngen am 18. Juni. 

Weizen loco matt, dir Tonne von 20008, 
fein glaſig u. weiß 127-1338. 89-94 3 Br. 


Friedrich Weſtermacher aus Büdingen, Burſche der 
„H al, im Alter von 20 Jahren in Folge der bei 
der letzten Corpshatz erhaltenen Wunden und wurde 
unter pompöſem Aufzug zur letzten Ruheſtätte gebracht. 
Er hatte nicht weniger als 12 Hiebwunden 190 den 
Kopf erhalten und die game Menſur hatte incl. der 
Pauſen etwas über eine Stunde Zeit beauſprucht. 

Wien, 16. Jana. Geſtern Nachmittag haben 
ſich 3 Damen, eine Mutter mit 2 Töchtern, in einem 
hieſigen Hotel gleichzeitig durch Revolverſchüſſe getödtet. 
Bis jetzt fehlt jeder Anhalt, die Perſönlichkeiten der 
Selbſtmörderinnen fern dan da ſie ſogar die Zeichen 
aus ihrer Wäſche entfernt hatten. Sie waren erſt am 
Abend vorher in dem Hotel abgeſtiegen. In der 
Taſche der Mutter wurden nur einige Scheidemünzen 
vorgefunden. Die 3 Revolver hatten fe ſich aus einer 
Waffenhandlung, angeblich zur Auswahl, zuschicken laſſen. 
(Nach einer ſpäteren Mittheilung hat der Kellner eines 
andern Hotels in den Leichen drei Damen erkannt, 


ohbunt . . . 128-1302. 88-91 % Br. 
ellbunt . . 126-1306. 88-90 Br.) 83-86 


Das 2. m ; Weizenm 
eldartillerie⸗ Regiment No. 17, welches in Stettin und welche eine Zeitlang in dieſem Hotel logirt und ſich 8 80 Sack No. 0 11¼—11 „No. 0 u. 1 10410 
Eher garniſonirt, verſetzt worden. — Sur biefigen | dort als eine Frau Papp aus Großwardein nebſt — 4 N, rn 8 Be N Roggenmehl 5 100 152 brutto W incl. Saß 
Gerichtsgefängniſſe befindet ſich ſeit einigen Tagen ein] Töchtern in das Fremdenbuch eingezeichnet. Nach den] ordinär 1 120-1203. 73-83 r. 2 Nb. ou. 1 98% 


ee No. 0 9/½—9 J Ar 
w aus einer Nachbarſtadt unter der Be⸗ 
n e Erpreſſungs verſuchs, der unter Juni 9 . 
eigenthiinicpen Umſtänden erfolgt fein ſoll. Den 
Photographen befucht ein Landmann, um ſich 1 bie 
aphiren zu laſſen. Das Geſpräch konnt auf die 


Angaben eines andern Fremden iſt es wahrſcheinlich, 
daß es die Familie eines ehemals reichen Kaufmanns 
in Siebenbürgen ift, welche ganz mittellos nach Wien 
gekommen, wo die Töchter vergebens eine Beſchäfti⸗ 
gung geſucht.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Sein 


. HB 
Lief defend f 12683. bunt lieferbar 861% 
Au 26 . b 


‚au ( in, 18. Juni. ? egulirungspreis 1208%, lieferbar 62 20% A bez., tember⸗October 20% bez., 
Andern Tags ut Mann. große Kaſſenſcheine Berlin, Juni e Augekommen Abends et Au an — Juni u 75 Br, e Juni⸗ Ockober⸗November 20% n bez., der November⸗ 
ür 180 K. cw er Photograph läßt dieſelhe in einen Weizen | Pr. 4H con. | 106%] 106% Juli 601%, „ Br., Ye Juli⸗Auguſt 59% & Br, December 21 & Br., 20 A Gd. — Petroleum raff. 
Kaſten verſchwinden, um fie. zu „preſſen“, aber fie] Yun — — Ir. Staatsſchldf. 94. 93% dur September⸗October 57 . Nr 56½% R Gd. Der 100 Kilogramm mit 117 loco 9 . Beh Ar Juni 
kamen daraus nicht mehr zum Vorſchein, umb als der Jun⸗Jull. — | — v. 5% db. 85% 85% [Rüben Loco Tonne von 2000 f. Winter⸗ 8% K bez, Jer Juni⸗Juli do., Ye September ⸗Oetober 
Bauer dringlich wird, ſetzt ihm der Lichtbildner im] gelb. Juni 84% 844% do. 4 % do. 96/8] 97 September⸗October 86 & Brief. 8¼—8% & bez., er October⸗November 9 N. — 


Yr November⸗December 9% MA be. — S 


do. Sept.⸗Oet 78/8 79% do. 4½% bo. 101%8 101% piri 
5 ud en / Sur 100 Liter à 100% = 10,000% loco ohne Faß 24 


W l 
Roga. ſtill, Dany. Bantvnein] 61 60/8 6.23% Gd., 6. Em Bel N e Bankplätze 80 ¼ Br. 


wegen Berſuchs von Münzfälſchung zu erivarten habe. Juni⸗Jull 585/ 59 Lenbabenler db. 8% 84 34 % Preußifche Staatsihuldicheine 93% Od. 31% | 4-6 Gr ber, dit Faß Jer Juni 24 A 3—7—6 
n Aren aun der bi al Mi jene] Sue e 56 56 — a0 193871101 me ae . 

börde in Anſpruch nahm and der Pho ograph ſich jekt| Sptbr Detb. 56 5676 Kunda. 44½ 44¼ de. 96% Gd. 44% bo. do. 102 Br. 4% Danziger 5 Pr bez Ar Auguſt⸗ September 24 . 81312 Br 

zu verantworten 2 Juni. In der Beſchwerde⸗ Petroleum Reue franz. 5e, U. 952,6 95 [Bank⸗Verein 60 Gd. 5 Danziger Schifffahrts⸗ bez, de September⸗October 22 22—25—24 Ez 


Juni Oeſter. Grebttan,| 130 ¼ 129 
Fr 20088, 81¼40 86% Türten (5% 45, l 43% 
Müböl ep. Oct. 20 ¼ 2006] Den. Silberrent 670% 670% 


Leiuwandbericht. 
Königsberg, 17. Juni. Der hieſige Leinwand⸗ 


Angelegenheit ver Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
fung —— den Magiſtrat wegen verweigerter Aus⸗ 
i 


kunft über deſſen Aeußerung, er habe die Genehmigung 37 7 „fan markt war in dieſem Jahre gegen frühere Märkte 
zum Erlaß der Ennwentionalſteae an die Firma Cohn Ja ul 24 6024 6 S 905 90 feels, und Eben Wanreß Fabrit „ am unbedeutendſten. Es wurden durchſchnittlich für 
und Sohn nur deshalb von der Verſammkung einge-] Sptbr⸗Oet. 22 25022 24 meistens. vand. 6.226 J ei Das Vorſteher⸗Amt d 2 Kaufmannschaft. feine mittelbreite Leinwand, 24 Meter lang, O,,0 Meter 


breit, 7—8 &, mittlere, 24 Meter lang, 0, Meter 
breit, 5½—6 ½ , für grobe, 23 Meter 1 0.50 
Meter breit, 3½—4 & bezahlt. Die höchſte Zufuhr 
betrug am 8. Juni 124 Wagen mit 142 Stück feiner, 
150 mittelfeiner und 150 grober Leinwand. Während 
des ſechstägigen Marktes kamen in Summa auf 390 
Wagen 1599 Stück zum Verkauf, darunter 636 feine, 
309 mittelfeine und 654 grobe. eine ſchleſiſche 
re find ca. 600 Stück auf dem Markte verkauft 
worden. 


Ital. Rente 65½ũ. Fondsbörſe feſt. 
London, 18. Juni. Die Bank von Eng: 


Den „ 18. Juni 1874, 
land hat den Discont auf 2% % herabgeſetzt. Getreide ® 


t rſe. Wetter: regneriſch bei warmer 
Luft. Wind: N. 
Weizen loco war am heutigen Markte im Gegen: 


nachgeſucht hat und dies kein Gegenſtand von Diffe- 
rd Gleichzeitig hat das Magiſtrats⸗Colle⸗ 
jum in einem Schreiben an die Verſammlung die 
Perantwortlichteit für jene er abgelehnt und 


256 Br., 255 Gd., 7er Juni⸗Juli 12684, 250 Br., 249 
Gd., 5 Juli⸗Auguſt 12684, 247½ Br., 246% Gd., ur 
Auguſt⸗ September 12684, 241 Br., 240 Gd, dr 


ezahlt wurde hier heute für Sommer- 13376. 35%, 
, bunt 125/2670, 83 9 ß 
Tonne. Termine ohne ie 1268, bunt 


an Wolle. . 
„Königsberg, 17. Juni. Bei andauernd luſtloſer 
r., September⸗ 


altung kamen einige Abſchlüſſe zu dem geſtern guo⸗ 
Feen Preisabſchlag zu Stande. Abfallende Wäſchen 
konnten nur mit einer ſtarken Preisermäſigung placirt 
werden. Die Zufuhren kommen — in gewohnter 
Weiſe beran und liegen feine 292 en vor, daß ſich 
die Situation des Marktes noch weſentlich ändern werde. 
Warſchau, 16. Juni. Die Zufuhren zu dem 
heute beginnenden Wollmarkt betrugen bis Nach⸗ 
mittag 29,400 Centner. Der Preisab 9 gegen das 
Vorlahr ſtellt ſich auf 3 Thaler. Die Kauflust iſt 
eine mittelmäßige. 


Juni i x 
Aut 179 Br., 178 Gd., Ye da gh ; 
174 Gd., Ye Auguſt⸗September 172 Br., 171 Gd., 

September-October 171 Br., 170 Gd. — Hafer] B 
eſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl ruhig,, loco 60 Br., 
zur October Pe 200 Pfund 61. — Spiritus matt, 

100 Liter 100 0 Juni⸗Juli 50%, Ye Juli⸗ 
uguft 52½, Ne Auguſt⸗Sept. 54%, der September: 
October 55%. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 4000 Sack. 
— Petroleum feſt, Standard white loco 11,20 
Br., 11,10 Gd., 7e Juni 11,10 Gd., „ Auguſt⸗ 
Dezember 12,10 Gd. — Wetter: Wolkig, Nachts 


ftr Regen. 17. Juni. In P 1 ; 
remen Juni. In Petroleum ses 
(hätt, Standard whſte loo 11 Mt. 40 Pf 12 0 


weilten in dieſen Tagen hier ruſſiſche Ingenieure, 


„ Der Tonne bezahlt. — Erbſen loco grane find zu 

61 %, Yr Tonne verkauft. — Spiritus loco nicht 
gehandelt. 

uͤrkte. Buſch, Gent; Fernau, Hermann, Sunderland; Faber, 

oductenm u, landen ue Denricte, Cheerneh; Bir 

nerva, Randers; v. Heukelen, Ecliptica, Emden 

Bos, Trientje Geſina, Delfzyl: Jung, Johanna, 


Amſterdem, 17. Im 
Friedrich dem Großen war er Soldat ge- (Schlußbericht.) Raps geſchäftslos. — Rüböl loco 35, i 
d hatte 1806 und 1807 die Seldzügemägemasit der Her 5 


5 f i. Der geitrige|, London. 17. Juni. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 2 : rad 
r e e ea Be ih ie (nude BE ee Sale ew, Wege, Malus Diengins, Srievenie 
rs we 5 on guten = j u nominell un⸗ ez. — Roggen 0 Kilo inländiſcher : 5 In EN r v X 
Welder Eimbufer beſchick. Außer den wenigen Hand-| veränderten Preſſen. Heſigees ee 44 54d . ie and 1220. 75 fich 75%, 121/3284 780, Fiber, fan mit Fel. . era, 


Gerste Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 4980 
erſte 930, Hafer 44,740 Ortes. — Wetter: Nach 
ſtarkem Regen kühl. 


[ 
2 erſte Ye 35 Kilo große 57, 59, 59% Pr Kohlen. — Petterſen, Orwarodd ( 5 Carlskrona, 
dl.] bez.; Keine 55, 56, 57, 577, 855 bez — Hafer * 25 Steine. Nichts in Sicht. 
9% 40, 40 ½, 41, gun. u ef 3 F Boll. 
37 Gr bezahlt. — Erbſen Ye 45 Kilo weiße 71, 72 NO. — Wetter: drückend warm, Nachmittag 
Sau. 709. 71 KH ben Bohnen er 45 Nilo . Regen. 
a, 7 Fach Von Stettin nach Thorn: Schaller, Krauſe, 
Militäreffecten. — Schaller, derſ., do. 
tromab: Er. . 


Tietz, Nordwind, Zakroczyn, orn, 
8 1 kahn. 1320 — Rogg. 


Trunk, Jawitz, Warſchau, do., 1 do., 1261 — do. 
Trunk, derſ., do., do., 1 do., 1214 — do. 
l we Wiebſch, Danzig, 2 Tr., 


A w. H. 
x ez, 1. Hälfte October 25 K Gamm, Rofenblatt, Kaſimir, Schulitz, 1 Tr., 80 St. 
—— e . 50 w. H. 
. 17. 8 1 fr ni Ye 75 Juni⸗ Gamm, Roſenblatt, Kasimir, do, 5 Tr., 1851 St. w. H. 
oa Pr 565 er. 18. —Nagoſchewer, Don, Ponichow, Elbing, 6 Tr., 2123 St. 
0 7 Junf⸗Juli 56%, Ye geh w. H., 183 Elſenbahnſchwellen. 


— — iritus loco 8 Yır Juni⸗Juli und 52 Juli⸗ Meteorologiſche B augen. 


inen⸗NRentmeiſter Becker in Saalfeld iſt die 
a kun es en SPoligeiamts Saalfeld bis 
zu deſſen Auflöſung übergeben worden. 
Bromb mi 17. Juni. Dem im biefigeu Kreis⸗ 
i 
6 


air Dhollerah 5%, d midd 
Bol 0 ood m 1 D 


new fair Oomra 5A, good falr Oomra 6, fair 


' znaniſſe inhaftirten Domherrn Woycie⸗ Pernam Ste, fair Smyrna 7, 
Er FEN en iſt dieſer Tage eine weiter 

egen ihn rechtskräftig gewordene Gefängnißſtrafe von 
1 8 Wochen publicirt worden. Seine Haft dürfte 


ch bis jetzt bereits bis Ende dieſes Jahres hinziehen. 


8½ d. 

Vermiſchtes. f „17. Juni. (Schlußcon r. 10 3% Rente 
Ratibor, 15. Juni. Wag die Aerzte urſprüng⸗ 59, 12½. Anleihe de 1873 94,85. Stalieniihe 5% 
lich für unmöglich ehalten, ſcheint doch möglich werden] Rente 67, 15. \ ofen 
zu follen. Die Beſſerung in dem Befinden des Herrn 721,25. Lombordiſche Eifenbabn-Metien 315,00. Lom⸗ 


f 6 bardiſche Prioritäten 249 
1 in Aufko 

Be ** — — faft in ſicherer Ausſicht ah In⸗ 

zwiſchen iſt dem Verwundeten der Sattler Adamek, als 


„ Septbr. 25% Br, 6% N 
Be September⸗October 24% ½ Br., 
4% . 


ehpt., e Juni 82, 75, Juli⸗ 
Sept.⸗Dezember 67, 25, Rüböl ſteig., Ye Juni 82, 25, 
li⸗Auguſt 83,00, Ye September « Dezember 
85, 00. e ruhig, er Juni 63,50. — Wetter: 
Veränderlich. 

Antwerpen, 17. Juni. Getreidemarkt geſchäftsl. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafftnirtes, 
Type weiß, loco 29 bez und Br., Ye Juni 29 Br., 
Ye Juli 29 bez., 29% Br., der September 31 bez. 


artig war, da er in demſelben Moment, als 
Lies esche „das Sopha, auf dem der ſchwerverletzte 
Oberſtaatsanwaltsgehilfe in der Nacht, nach dem 
ebenen * gelegen, mit einem neuen 
e verſah. f 
5 nftinige Duellwuth fordert immer 
neue Opfer. In Gießen ſtarb am 5. d. der Student 


Stand in 
Par.⸗Linien. 


338,80 | # 12,0 
| 338,54 1164 


au, * 
lau, bezogen. 


lch 
Nlich, 
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Berliner Fondsbörſe vom 17. Juni 1874. 3 + Zinſen vom Staate garantirt. 
nuf. Pol. Schabobl. 4 | 85 * 457 95 
Deutsche Bonds. bppotheten-Pfaudbr. e Ca u. 5 8 alu, norssehn FF Bert: u. Hillien- Geſenſg 
3% Vod. rb. Ovp-Pfd. 5 102% Vol. e. Ar 4 |107% Berl.⸗Pöd.⸗Magd. 99½% 4 [Thüringer 118% | 7½ | fungar Nordoſtb. 5 | 63% Int. Handelsgeſ. | 74% 5 
Jonſoltdirte Aul. 106946 8 1 bb Pfeb. 5 1106% do. Part.⸗Oblig⸗ 180% Berlin⸗Stettin 150% | 10% | Tüiſtt-Inßerburg 65 — Aungar. Ofbahn 5 | 58% | Rdnigss. Ber-. | 80% 0 RR 427% — 
Br. Staatz-Aul. BL 1 = 994, nn 5 80 “| Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 96% 8 Weimar⸗Gera gar 73 47 Breſt⸗Grasewo 5 72½ | Meining. Creditb. 104% 5 = ws * 157 1 — 
2 — . 4 iD, . bo. 5 . 4 | 67% göln⸗Minden 119% — do. St.-Pr. 54%! 5 | Tcbarto-Azow rtl. 5 | 99%, Norddeutſche Bank | 13814 10% e rg 28¼ 9 
& 4 312 4 Dom. up- Wſbr. | — „ do. Sit. [106% 5 [Maniife @itens. | 52% 3 kurt ähartes 5 | 9944 Oeſ. Grit. Ank. 1294 5 5 * 84% 6% 
dent. Fb. BL 87 % Nea Brin. vp. | 95% ment. än „ 6 100% , een | % 0 een ecedee 30% — | taurtat- Kiew 5 | 995% Pom Nitterſc B. 121% |.) N 
Dee e e e e 106%] 88. mut. 18851 6 104 f daneben,. 33 9 [em 38% % basta, | 5 101 Ds. Sen 170 20 e anne 
do. 4401 0275 3 eee 5 103 “| do. 7 — 5 | 99% Dalle-Sorau-Gub. 33 0 [taliz. Carl. B. 113% | 9 | t Mosco-Smolens:] 5 | 995% | do VBodencr⸗B. 93 0 Wechſel- Cent b. 17. Junk. 
do. 8 3 86 Steil. Net- Ppp.-P.I5 | 99% l do. St.-Pr. 52% 0 [Gotthardbahn 101½ 6 | Rybinst-Botogoye | 5 88 ½ br. Cent. Bd.-Cr. 121½ 9 ½ 9 8 29. 22 
se PTT ß , e — BR 
, . ̃—rrĩͤnʃ— . 5 | 06% (eman an [De | 5 I 1 8 
0 k f . eſter.-Franz. St. . 1 5 u — 
Br neue do. 3} 3550 = 3 155 8 - 665 WA Bein 25% a 104% 16 Bau- und Iuduftrienetien. ee eig 16% 0 . 1 7604 — 
eſtpreuß. Vfdbr. 8 1 — 1087 Bi o. Pr. 71786 0 do. B, junge 44 Ver. -⸗Vk. Quisto 5 0 elg. Bankpl. 8 Tg. — 
do. do. |4 | 97 Ve Nee 283 tr f 955 Magde b.⸗Halberſt. 103 — f neichenb. Parbd. 65 ¼ 1 Berliner Bant 73% 0˙ — au = * * 
e e e eee e e | ne] 3% a de f b. e dae [250 | Bu e , e vr 1 
do. do. 5 5 ö 6i b N 5 72 Kumäniſche Anleihe 8 1034, . 0. 101% — IH4Ruffii. Staatsb. 101% 608 Verl Caſſen-⸗Ver. 276 29 | Dentige Baugei. | 554, 1 O * A588 
. me 4967, Ungar. adſend An — 48% Tit. Anl. v. 1505 75 ya Nades -es 200, 14 Siobfer Lond. 84, 4 Verl. Com (Se) 63, , do. End .. 894 0 waeren eme. 5929, 
d0. de. 41014, ungericge Bonie . 109 Turt. de untee 6 f be u. | 94% | 4 Sap, uren. 12% 0, [Hel Qanetn®. 116% | 6% | do. neunen. 8% 8 — em. 6825 
r . , 49% | 0, |miimanwun®. | Sit) 2% — BEE 
u = 1 387. 5 5 5 —5 100% a eg 56% 7 Warschau Wien 84½ — Bresl. Discontob. 80% 2½ A. B. Omnibusg. 134 ½ 15 Sorten. 

0. 8% | do. do. Anl. Stamm- . Centelb. . B. 55½ 5 etr-F. f Baumat. 4 . 
— b n e orte. g l eee fee % e , | Bam 33 40 
„ Präm-Anl. do. do. von 1878, do. Lit. B. 13% Danzig. Bankver. 601 3 Nordd. Bay. ab: 1 5 
von 1867 . 4 112% do. do. von 1872 5 101 8 33% |— | Oftpreuß. Sübbann 38 0 | oottbard-Bahn 5 |100% — 118% 7% — 9675 2 — 5415 
Bayer. Brün-A. 4 114% | do. Gtiegt. 5. un. 5 0 ½% Tone m, | 88 || do. eth. 74% 0 taalbau ders. 5 48% Darm. Ban 145% 10 ccrn gen. 1 5.5% 
Graunſch. Pr. | — 22 ½ | Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 92% Berlin-Anhalt 141 16 | Bomm. Centralbhn. 3½ 0 1 Kronpr.Rud.⸗B. 5 | 85% Deutſchechenoſſ. B · 100 3 Valtiſcher Lloyd 8 Dolla 12 
Röln- Md. Pr.-S. * 55 do. Prüm.⸗A. 18645 150 56 [Berlin⸗Dresden. 61% 5 Rechte Oderuferb. 118 6 ½ ] 1Oeſt.⸗Fr.Staatsb. 3 317¼ Deutſche Bank 80% 4 f elbing. Eiſenb.F. 12 0 — Santa ar 
Ombg. 5Ortl.Boofe 534 do. do. von 188615 147  |Berlin-@brlik 1% 3 do. St. Ur. [117% | 6% fSüdöſt. B. Lomb. 3 Detſch. Ef- u. W. 114½ | 9%, | Könige bg. Dulkan 38 0 | Deſerreichiſch — 9 5 
Rlbeder Ur. Anl. st —5 Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 88 do. St.-Pr. 99 5 nbeiniſche 129% | 9 Süddſt. 5% Obig. 5 | 86%, | Deutsche Unſond. 79%, | 1 J Münnich, Ch. Mm. 32 | — do. Elder ulden 
Oldenburg. Loft 9% do. Central. do. 5 | 80% Ieriin-Hamburg 178 10 UNbeln-Rabe 24 0 | +ocMecnommenn.| 5 | 87 f. Bite, Canned. [162% 114 . Stel- 6b. 5. 68 %½ 5 Lis, Mentnoten 93% 


; 0 Vorräthie bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Heinel ( 

gi rten Bublit ſchätten Kunden die ergebene ff Idicke (1740-1860) b Che Jeb Matt 6 A „ 
meine liebe Frau Johauna, geb. —— inem hochgeehrten Publikum und meinen geſchätzten Kunden die ergebene ichte e. geb. ſta 12 1 . Be⸗ 
Lemberg, An 7 8 ee 5 2 Anzeige, daß ich neben meinem 7 Re halten 7 AR; Casp. Schütz Beſchreibung 


f bunden. Di = = 11 ande „Fol. 1599. Lederbd. 3 z. Hafentödter 's Reim⸗Thronik. 
e e a Colonialwaaren-Geschäft en gros & en detail ; Aönisberg 1018 5% 4 ; Der Sa ande lee vebig, v. Gr. Seat 
3 i tab. fit % 
85 3 


Ke 
2 Geſtern Abend 11# Uhr wurde 


zeige ich ſtatt beſonderer Meldung 


3 ergebenft an. 22 eine ſtab. Heft 1—4 für 3 : Freund's Prima. Jahrg. I u. II. 5 a 5 Re; Speyer, 

ig, den 18. Juni 1874. & eut metterlingskunde. Mit 251 Abbild. (2 3%) 25 Gr; Briefe von Wilhelm 

= Reinhold Miller, 2 # Farben-Handlung an. Iden an eine Freundin. @ Bi Re. 5 De; Meyers Converſations⸗Lexikon. 

Fade | 73 eröffnet und außerdem meine 4 4 N 8 5 20 15 1271 u. 1 n pfen. = go ee a DD. 8 BE 15 Ku 

ak We LE hl hr für ; öſſing, Die geſamm ndelswif . , 2 2 

Me tteeg aus zeige ea Alen Ber. Branntwein- Destillation, bee, bee ber nister leg 68d. 2 en 0 f 

wandten, Freunden und Bekannten ſtatt Rum & Li ueur-Fabrik 5 

beſonderer Meldung an. = ne 3 2 „* i i er. 
r fig, — 19 Juni 1874. in ſo bedeutendem Maße vergrößert habe, daß ich in der Lage bin, auch hierin 22. Juni cr. usſtellungs Lotterie. 22. Juni er 


4757) Otto Bord, Apotheker. 
Senft entſchlief am 14. d. M., Abends 
84 Uhr mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, der Kaufmann Friedrich Same, im N 
Alter von 50 Jahren, welches wir tief be⸗ _ 
trübt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 


1 

Dankſagung. 

Den Herren Vorgeſetzten, wie allen 
Denjenigen, welche meinen lieben ver⸗ 
ſtorbenen Mann gekannt und ihn zu 
ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet haben, 
Mn dem Herrn Prediger Bertling 


; äft bei mäß ˖ itä i = Gewinne: 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 
das Engros⸗Geſchäft bei mäßigen Preiſen und guter Qualität zu betreiben. gaunt Gewinne: 30,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, . ‚ , 

5 ® eichsmark und 4000 kleinere Gewinne. Looſe & 1 * nur noch wenige Tage 

2 bort aub, Langgarten No. 5. = n haben bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 4455 


Oelgemälde- Imitationen. 


Originol-Sowe-Wähnalchinen | ne 


* 1 „ und Kunsthandiung, J 25. 
einfachfte, dauerhafteſte und leiſtungs fähigſte für eee ee 


Familien und Gewerbetreibende. 5 * — 
Er e || Größere Capitalien 
Gustav Grotthaus, , ee ee in Sg e 


Matzkauſchegaſſe No. 10. 152090 Rui. alzahn, center: Langgarten 38. 


Wir haben noch eine Partie guten fran⸗ 5 Ein hübſches, ſich gut rentfrendes 
zöſiſchen Gartengrundſtück mit Land u. ſchön. Obft- 
hampagner bäumen, unweit Langefuhr, ift zu DE 


- } N auch gegen ein ſolides ſtädtiſches Grundftit 
(A. Justinart & Co., Rheims) in Körben zu vertauschen. Adreſſen unter 4791 in der 


> En | A 25 Flaſchen billig abzugeben. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
gerd den 13. Juni 1874. Pommerſche Hypotheken 4745) Storrer & Scott, in Hauslehrer, 


; rei ö & 7 ni 4 | — Bali Philologe, wi i 
Königliches Kreis⸗Gericht. A f 5 B f C [ WURDE ge, wird für ein Gut 
8 ar Abtheilung. 1 — 5 E ten⸗ N an N) D 8 in. 8 Speck E unter . 29 Gere 


feine troſtreiche Rede am Grabe, 
age ich meinen tiefgefühlten Dank. 
Die binterbliebene tiefbetrübte 


ittwe: 
Malwine Schäfer, geb. Broſe. 


Bekanntmachung 


In unſer Firmen⸗Negiſter iſt zufolge 
Serfügung vom 12. Juni 1874 heute bei 
No. 136 eingetragen, daß die Firma der in f 
Pr. Stargardt beſtandenen Handelsnieder⸗ 


ung 
Hirſch Maſchke 


Wo brens der Sommermonate Die pr. 1. Juli c. fällig werdenden Hypothekenbriefe⸗Coupons und in Kiſten, Da EEE = 
bin ich von Morgens 9 gefündigten Oupothelenbriefe löſen wir bereits 5 Schm Alz und ausgewogen n x mein Yemmens und Mane 
dis Lace D Abe zu forecben.| 1 vom 20. d. Mis. ab un kirabanen,0 an fe 14 einen 
A. Deusin ahnarzt im A biger Bank ei N in Fäſſern Lehrling, jedoch nur von außerhal 
1 . im . obiger Bank ein. empfiehlt billigft und der N rar 5 5 
« Kiokbusch, 


N pen freitag Saen 8 Baum & Liepmann, Albert Haub, Lauggarten 5. 
2% "Dr. Tornwaldt. 2 Langenmarkt 20. Pe Speck 


Nutzholz⸗Auctlon 
an der Weichſel. 


den 22. Juni 1874, Vor⸗ 


Eine evang. Erzieherin, 
x ö 5 5 € J muſikaliſch, findet vom 1. Juli d. J. Place⸗ 
T1. ͤ VVV 2 E. F. Sontowski, 9 9 4 ment bei dem Freiſchulzengutsbeſitzer Bött⸗ 
Die Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung Neue Matjes⸗ Heringe, 
mittags 10 libr werde ich an der Weichſel, 


cher in Altmark, Kreis Stuhm. (4762 
Ein tücht. Hofmeiſter, 
R. Deutschendorf & Co e 
dem Le f u 15 2 
Sigel, ars den a Fanz Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, Neuſchateler Küſe 
ac Holzfelde an den Meiſtbietenden ver- fertigt täglich 2000 Stück Säcke und offerirt jedes Quantam = 8 I b 
ea. 800 Stück fichtene „ SCHWANE, 


der auch die Schirrarbeit verſteht, findet 
aufen: en 
Bauhölzer, beſtehend in 5 — Wollsäcke, ar Langenmarkt grünes Thor. 
Balken, Mauerlatten und Ripspläne und Getreidesäcke Beftes Citronen- Line 


Sleepers, in verſchiedenen | in reeller Waare und zu billigften Preiſen. f naden⸗Pulver, Himbeer⸗ und 


ſofort oder zu Martini d. J. Stellung in 

Brangichin per Prauſt. 4754 

Ein gebild. Mädchen mit guten Zeuguſſſen 
Partien. Kirſchſaft, 82 Edamer 


verſehen, in der feinen Küche u. Wirth⸗ 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den [Käſe empfie 


Firma: J. A. Potrykus. 


in ganzen Kiſten, unverſteuert, empfiehlt 


ſchaft erfahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
112 5 bei ein. Herrn die Wirthſchaft zu 


ühren. Adr. unt. 4769 i d. Exped. d. 3. erb. 
Ji einer Kreis⸗ und Oarnifond-Stapt an 
der ur iſt ein altes Materialgeſchäft 
mit Billardſtube und 8 von 2 eich 
1 


zu vermiethen und zu BR Sr M 9 
€ . * ro In r, 
Stargardt. Die Locale eignen ſich auch 
47 


zu jedem anderen Geſchäft. 63 
Eine freundl. Wohnung, 
parterre, n er Kaſerne Wieben, iſt mit 


ahe d 
auch obne Wide zu vermiet * 
pfuhl No. 40 zu erfragen. 22 eg 


mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


zeigen. Die Abfuhr des Holzes iſt gut, N h N DB Gere Rohr Soma men: 
Janzen, Seebad Brösen. yps-Rohr Saba 48. ug 


— Dis Warmbad it eröffnet, 


Einige Schock Schal⸗ 


dielen find zu verkaufen Eine höchſt elegant möblürte Saaletage ift 
x . Speicherinſel Hopfengaſſe Ro. 91. * 55 2 wenn ee 
W. Pistorius Erben. Ein . freiachſiger e 63, das zweite Haus vom Bam. 
2 1 5 albwagen 5 
Nipspläne ... ͤ———— 10 eden and Actien-Brauerei 
’ chene en Klein⸗Hammer. 


Ein etretener Familien Verhältniſſe wegen 
i ein Kurzwaaren⸗Geſchäft in frequen⸗ 
ter Gegend ſofort zu übernehmen. Dr 

Adr. unter No. 4796 in der Expedition 


Die Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Tr. Bredow „Ein schönes Our 


in Oöslin i 1 M. v. d. Stadt, Eiſen⸗ 

N. Ta Angerer, liefert Dampfmaſchinen jeder Conſtruction mit und 15 Keſſel, Turbinen, Ma⸗ a il Bene 8 Morg. Weizen⸗ und 

Danzig, Tangenmarkt No. 35. chinerien fir Brennereien, Brauereien, Mah, Oel- Schneide⸗ u. Kuochenmühlen: f (gerſtenboden in beſter Cultur, herrſchaftl. 

Diem Pumpwerke, Dreſchmaſchinen mit Göpelwerk, Häckſelmaſchinen mit und Wohnhaus u. gute Wirthſchaftsgeb., 

obne Göpelwerk, Ziegelpreſſen, Schrotmühlen (ſowohl Stein wie Walzenmüblen); i] Winterausſaaten: 85 Schffl. Weizen, 

ür Schnupfer und landwirthſchaftliche Maſch nen jeder Art; eiferne feel Säulen, Treppen, Gitter 135 Schffl. Roggen: Sommerung: 230 

2 und Balcone, Gaseinrichtungen. Auf ſpecielle Beſtellung: eiſerne Drehbänke, He⸗ Schffl. und 200 Schffl. Kartoffeln; der 

Wiederverkäufer 1 belmaſchinen, Bohrmaſchinen, Muttermaſchinen u. Schmiedemaſchinen ꝛc. ze. und Stall des Getreides vorzüglich gut; 16 

Echt bolländiſchen e 4 der Fa⸗ garantirt bei ſoliden Preiſen richtige Arbeit und gutes Material. (4733 Ackerpferde, 20 St, A 50000 el 

i 0 16 Schweine ꝛc., ſoll für 50, 1 

wöchentlich frische ea 1 20,000 „% Anzahlung verkauft werden darch 
eliebteften 


„ Ya, Yats-Balete in den b F r Danzi 
e n d ai 2 . billigſt J A I U S Th. Kleemann in 38. 3 9, 
geräte . Sun 4. x — 5000 hr, werden auf ein Haus 

Damm 3. 2 = 8 0 10,000 Thaler 

Türkische Pflaumen- Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ wet) zur Mer Stelle ang G 6i8 10 Inhre 

und Kirschkreide 5 geſucht. Adreſſen unter No. 4775 in der 


in Gebinden und ausgewogen empfiehlt Geſellſchaft in Hamburg. Exped. d. Ane Bananſſeherg Tr 


Freitag, den 19. Juni: 


Concert 


vom Mufil-Corps des 1, Lei . 
Regiments No. due 
1 44 Uhr. Entree 21% Er. 


4755) F. Keil. 
1 Damen zweideutigen Rufes 
haben keinen Eintritt. 


7 

Selonke’s Theater. 
Freitag, den 19. Juni. Gaſtſpiel der 
italieniſchen Thonküuſtler⸗Geſell⸗ 
ſchaft Montanari Ogarina, ſo⸗ 
wie der Soubrette Miss ci, 0 
1 — nde * Deulin. 
. A.: Ein Rendez⸗vons. 9 k 
Martha 11. Aet. Ser 1 


30 Thaler 


ſichere 3 der einem geſetzten, an⸗ 
ſtändigen „ verheiratheten jungen anne 
Materialiſt) eine dauernde Stellung mit 
einem Einkommen von 30 mongtlich 


Getreide und 
Mehl Säcke 


empfiehlt 


Hundeg. A Nie Stell \ El, DE N 
C.W. H. Schubert, . De eee dr I Malen: Deen ge mio ya, Dave dle Fee ee 
N Ultimo 1823 waren in Kraft: schriftlichen Meldung nebst Zeugniſſen in]. Adr. werd. erb. unt. 4158 l. b. Exped. d. Z. 
ele x Em A meinem Comtoir, Laſtadie No. 3, Nachmit⸗ Eingeſandt. 8 
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